
Dornbirner

eieinsebiates
Stscheint jeden Sonnag. eie ganschig K 4—, in ntaund muit Postpersendung 14 570, nuach Benischand 5.050 in das Wbrige
Ausland K 7·60 einzelne Nummern 20 h. — Einschaltungen kosten 15 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 29. Sonntag, 21. Juli 1918. 49. Jahrg.

Donnerstag, Freitag und Samstag:Kundmachungen.
per Kopf Preis Heller

Butter 8 Dkg. a. d. Fettkarte)1 Kg. 770Lebensmittelversorgung
Die Kürzung der Brot= bezw. Mehlkarte richtet sichDie Ausgabe von Mehl und Fett findet diese Woche

in nachstehender Reihenfolge statt:
nach dem Stande der Mehlsorten, welche in den Vertrags¬

mühlen lagern. Die Zuweisung ist daher bezüglich SortenBuchstabeStundeTag
nicht in allen Orten gleich, so daß in einem Orte dieA7—6
Mehlkarte und in einem anderen die Brotkarte gekürztVor¬Montag 58—½11
werden muß.mittagMehl C1/11—11 Man beachte jeweils die Verlautbarungen bei denund

Brotverkaufsstellen bezüglich Kürzung der Brotkarte.D11—12Donnerstag Nach¬ Stadtrat Dornbirn, am 19. Juli 1918.E u.F2—5Fett usw. mittag Der Bürgermeister: E. Luger.65—77
I Brot und Mehl.7—½10Vor¬ Ab Samstag, den 20. Juli, kostet das Kilogramm1½10—10

Brot 54 Heller.mittagDienstag K10—11 Das Brotgewicht beträgt statt 97 Dkg. in Hinkunft
Mehl 1 Kilo. (Vorgeschriebenes Gewicht 1 Kilogr.K11—12
und Für einen Wecken oder Laib werden bis auf Wei¬L2—3 teres 16 Abschnitte der Brotkarte eingehoben.Freitag Nach¬ M3— Die Mehlkarte darf zum Einkaufe von Brot dieFett usw. mittag nächsten 14 Tage nicht verwendet werden.N u. 05—6

Die nächste Woche werden 30 Dkg. Mehl ausgegeben.1/6—1/7 u. Qu Hiefür sind laut Anweisung der Kriegsgetreide=Verkehrs¬

anstalt Abschnitte für 50 Dkg. Mehl einzuheben (die7—9
K.

Vor¬ Hälfte der Mehlkarte).Smittag 9—12 Stadtrat Dornbirn, am 19. Inli 1918.Mittwoch
3 Der Bürgermeister: E. Luger m. p.Mehl
T3—4und

Reichs= und Landesgesetzblätter.Nach¬Samstag Uu.V4—½5
mittag =Bl. Nr. 223. Ministerial=Verordnung vom 18.R.=G.Fett usw. W25—6

Juni 1918, betreffend den Handel und Verkehr

mit ausländischen Zahlungsmitteln und Beschränk¬26—½27
ungen im Verkehre mit dem Auslande.

Die Reihenfolge ist genauestens einzuhalten R.=G.=Bl. Nr. 224. Verordnung des Ministers des
Innern vom 19. Juni 1918, betreffend die Er¬und ilt das Anitellen zu vermeiden.
weiterung des Amtsbereiches des Polizeikommissa¬Zur Abgabe gelangen: riates in Wiener=Neustadt.Montag, Dienstag und Mittwoch: R.=G.=Bl. Nr. 225. Verordnung des GesamtministeriumsPreis Hellerper Kopf vom 24. Juni 1918, über die Stundung privat¬

76 rechtlicher Geldforderungen gegen Schuldner in15 Dkg. 1 Kg.Hafermehl mit Papiersack
Galizien und in der Bukowina.7015 Dkg. 1 Kg.Gleichmehl


